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Wir find im Recht
Professor Dr . Fr . Grimm hat in der Schriftenreihe der deut¬

schen Hochschule für Politik , Herausgeber Paul Meier -Bennecken-
stein eine kleine , aber sehr klare und kluge Schrift herausgebracht
« it dem Titel : „Wir sind im Recht" Der Verfasser gibt
dem Heft den Untertitel : „Deutschlands Kampf um Wehrfreiheit
und Eleichberechttqung"

Professor Dc Grimm beweist in Vieser Schrift sehr eindring¬
lich das Recht Deutschlands auf Aufrüstung. Wie
der Führer in seiner letzten großen Rede vor dem Deutschen
Reichstag geht auch Professor Dr . Grimm von dem Versailler
Friedensoertrag aus . Es wird besonders betont , daß der da¬
malige amerikanische Präsident Wilson bei allen Verhandlungen
und Vorverhandlungen , die mir dem Friedensdiktat von Ver¬
sailles Zusammenhängen , immer wieder von Gerechtigkeit ge¬
sprochen ha : Vor dem amerikanischen Kongreß hat Wilson er¬
klärt . daß nun „ kem Volk beraubt , keine Nation bestraft werden
>oll und saß das Unrecht , das in dem großen Krieg begangen
worden iei , sich nicht durch Behebung eines ähnlichen Unrechts an
Deutschland wieder gurmachen ließe ."

Zn Manchester harte Wilson vor der dortiger Kaufmann¬
schaft ausgeführt:

„Es gibt nur ein Gemeinsames , das die Menschen mitein¬
ander zu verbinden vermag , das ist die gemeinsame Hingabe an
das Recht" Darüber hinaus weist Professor Dr . Grimm noch
am den Schlußsatz der 14 Punkte Wilsons hin . wo es heißt:
„Dicies große Ziel lasse sich in einem einzigen Satz zusammen-
iassen : Was wir suchen, ist die Herrschaft des Rechts , gegründet
auf die Zustimmung der Regierten und getragen von der organi¬
sierten Meinung der Menschheit ."

> Professor Dr . Grimm setzt sich dann auseinander mit der sog.
nuernationalen Sicherheit , die in der Präambel zur Völker-
bundsiatzuna enthalten ist und stellt dieser internationalen
Sicherheit gegenüber die Forderung Frankreichs auf nationale
Sicherheit . Die internationale Sicherheit und Gleichberechtigung
hänge aur das engste miteinander zusammen . Der Anspruch
Deutschlands auf Gleichberechtigung und die französische Sichsr-
Keitsiorderui ' g sind Gegensätze , die nur schwer zu Überdrücken
sind und die die eigentliche Schwierigkeit des Abrllstungskampses
daniellen

! Professor Dr Grimm weist nach , daß nach Wilson die „innere
Sicherheit jedes Volkes das Maß für den Rüstungsstand der
Staaten abgeben sollte .

"

Die Ausgaben des Heeres jedes Volkes sollten nach Wilson nur
Polizeiausgaben sein . In Artikel 160 des Versaillers Diktates
heißt es : „Das Heer ist nur für die Erhaltung der Ordnung
und zur Grenzpolizei bestimmt .

" Die äußere Sicherheit
der Staaten «ollie nach Wilson Sache des Völkerbundes
>eu> Wilsons Abrüstungsplan enthielt neben dem Gedanken der
Gleichheit auch das Moment Ser Gleichzeitigkeit . Dieser Ab¬
rüstungsplan ist durch den Vertrag vom 5 . November 1818 , die
>»genannte Lansing -Note , für alle Verbündeten und für Deutsch¬
land verbindlich geworden

Professor Dr . Grimm weist nun nach , dag das Versailler
Dlktar schon ein « Verletzung des Vorvertrags
darstellt , weil von Deutschland bezüglich der Abrüstung eine Vor¬
leistung verlangt worden ist. Darüber hinaus beweist ProfessorDr . Grimm , wie das Verlangen Frankreichs , „erst Sicherheit , dann
Abrüstung " einen Rechtsbruch auch bezüglich des Versailler Dik¬
tats darstellt . - genau so. wie die dauernd verzögerten und am
Schluß mißglückten Abrüstungsverhandlungen in der Abrüstungs¬
konferenz Deutichland gegenüber auch Unrecht bedeutete . Nachdem
der Bölkerbu » !' es nicht fertiggebracht hat . die interna : Gnale
Sicherheit durch o >e Abrüstung der anderen Völker zu garantie¬ren bekam Deutschland das Recht , wieder seine eigene Sicherheit
ach zu nhaffen durch Wiederaufrüstung . Das ganze deutsche Volkom im Bolksenticheid vom 12 November 1933 die Schlußfolge¬rung aus dieser Lage gezogen , indem es den Austritt Deutschlandsaus dem Völkerbund und damit aus der Abrüstungskonferenz
m m? - Sämtliche anderen Völker haben ausgerüstet . Amo März 1985 har Frankreich die zweijährige Dienstzeit wieder
ttngeftihri . So mußte und durfte Deutschland die allgemein«A-ehrpflicht u >: Wehrfreiherr am 16. März 1935 wiederherstellen,vttl seine Gegner sich ins Unrecht gesetzt hatten und mit ihrerechtlichen Berpflichtunc ! a » i Abrüstung in Verzug gekommenwaren.

Am Schluß seiner wieoerholi Professor Dr . Grimmn Zitate des Führers aus seiner Reichstagsrede und die Er¬
dung der Reichsregierung zum Gesetz vom 16 . März 1835. Die

christ ist !ehr lesenswert , weil sie kurz und klar die Rechts¬lage darstellt .
'

BrMsche Sronikömpfer korrme« im 3ult
London . 14. Juni . Die Abordnung des englischen Frontkämpfer-

British Legion wird am 13 . Juli von London nacheutschland abreisen . Sie wird sich aus dem Bundesführerazor Fetherston —Godley , dem früheren Bundesführer Oberstrosfield und zwei oder drei weiteren Mitgliedern der British
an Die Absicht der Abordnung wird dahingegeben , daß sie die Frage prüfen wolle , ob frühere feindliche^ ä" * Entsendung von Vertretern znr nächstjährigen Koa >-
> enz de r British Legion eingeladen « erden könnten.

Ai t« Er»W»»AM >r»»hr in Reinsdorf
Mher 4Z rote geborgen — Das ganze deutsche Volk trauert

Wtttenberg , 14. Juni . Die Anzahl der bisher bei den Aus¬
räumungsarbeiten an der lliigliickstätte insgesamt geborgenen
Toten beträgt nach Angabe der Betriebsleitung 45. Die Ver¬
lustliste ist jedoch noch nicht abgeschlossen.
Die Ausrmnumlgsaröetten an der UnglücksstStte

Reinsdorf , 14 . Juni . Wie der Sonderberichterstatter des DNB.von der Unglücksstätte am Freitag mittag meldet steigt immer
noch Rauch oon den schwelenden Trümmern des zerstörten Be¬
triebsteiles aus Nur den Ingenieuren und den Rettungsmann¬
schaften wurde das Vordringen gegen den Katastrovhenherö ge¬stattete . Zu wirrem Knäuel ineinandergetriebene Eisenträger,
geborstene Kessel , große Lachen von Säuren bezeichnen die Stelle,an der kaum 24 Stunden vorher noch Tätige am Werk waren.
Aus den Trümmern sieht man die Rettungsmannschaften . Sani¬
täter und Werksangehörige damit beschäftigt , ihre toten Arbeirs-
kameraden zu bergen . Todesmutiger Opfersinn und wagemutige
Einsatzbereitschaft für die Arbeitskameraden zeichneten die ganze
Rettungsaktion aus . Eine besondere Gefahr bildeten im
Augenblick der Katastrophe einige große Behälter mit
Sprengstoffen. Unter Einsetzung ihres Lebens drangenmehrere Betriebsangehörige vor . um ihren Arbeirskameraden,der dort ständig Wache hält , zu bergen . Aus mehrmaliges Rufen
erschien der Arbeiter wohlbehalten und erklärte , nicht eher vom
Platze zu weichen , bis die gesamte Anlage vollkommen unter
Wasser gesetzt sei. Diese Pflichterfüllung bis zum Letzten hareine Ausbreitung des Unglücks und die Vermehrung der Zahlder Opfer verhindert.

An vielen Stellen drangen auch Arbeiter , die ihre Werkstätten
noch rechtzeitig verlaßen konnten , trotz der durch herumfliegende
Glassplitter und Steine erlittenen Verletzungen in andere Werk¬
stätten ein , um Arbeiter , denen durch Einsturz oder schwere Ver¬
wundungen das Entkommen unmöglich war . zu bergen.

Ueber die vielen Taten echrer Hilfsbereitschaft
der Bevölkerung und der Formationen der Bewegung wird ergän¬
zend noch berichtet , daß z B . die Arbeiter , die vielfach barfuß
von der Unglücksstätte geflüchtet waren , sofort notdürftig mit
Schuhen versorgt wurden . Ein großer Teil , deren Fahrräder an
Ser Unglücksstätte zerstört worden waren , fand in den umliegen¬
den Dörfern Unterkunft . Schon in den ersten Morgenstunden
war von der Kreisleitung in Wittenberg für die notwendige Ver¬
pflegung Sorge getroffen worden . Schlächtereien und Gastwirt¬
schaften organisierten mit Unterstützung des Schlachthofes einen
Eßenträgerdienst Um die Arbeiterschaft mit den notwendigen
Geldmitteln zu versorgen , wurden aus den Arbeitsämtern und
teilweise auch arft freiem Felde die Löhne ausbezahlt . Aus Krei¬
sen der Bevölkerung und auch von den Behörden taufen immer
wieder Spenden ein als Zeichen der tiefen inneren Anteil¬
nahme und der Verbundenheit mit den Arbeitern , die dieser
Stadt das Gepräge geben , der Industriestadt Wittenberg.

In der Nacht waren noch Streifen der Landes - und Schutz¬
polizei , des Feldjägerkorvs sowie der SA . und SS , eingesetzt
worden , die in den umliegenden Wäldern einige verängstigte
Menschen , die aus Furcht vor neuen Explosionen ihre
Häuser verlassen hatten , nach Hause geleiteten . In den Vor¬
mittagsstunden des Freitags waren in Klein -Wittenberg , Raas¬
dorf , Braunsdors , Piesteritz sowie Dobin , Teuchel und in Sen
anderen Orten die Trümmer , die sich in der Hauptsache auf zer¬
störte Fensterscheiben und Fensterkreuze , in einigen Fällen auch
auf beschädigte Dächer beschränkte , beseitigt.

Das Werk , das nach dem Versailler Vertrag unter Aufsicht der
alliierten Kommission als einziges in beschränktem Umfange be¬
stehen geblieben war , hat diesmal das dritte Unglück über sich
ergehen laßen müssen . Bereits in den Jahren 1915 und
1925 haben zwei schwere Explosionen stattgefun¬
den. Sie in beiden Fällen etwa je 59 Menschenleben forderten.

Beilewsielegramme
Reichsminister Dr . Göbbels hat an den Betriebsführer der

Westfälisch - A » haltinische » Evrengstoff -Fabrik in Reinsdorf Sei
Wittenberg das nachstehende Beileidstelegramm gerichtet:

„Zu dem furchtbaren Explosionsunglück in Reinsdorf , bei dem
jo viele brave Arbeiter ihr Leben lassen mutzten , spreche ich
Ihnen meine wärmste und aufrichtigste Teilnahme aus . Die
Opfer dieser Katastrophe sind als Soldaten Ser Arven aus dem
Felde der nationalen Ehr « gefallen . Das deutsche Volk wird
ihr Andenken hoch und heilig halten . Den Hinterbliebenen bitte
ich , mein tiefes Mitgefühl , den Verletzten meine besten Wünsche
zur baldigen Wiederherstellung übermitteln zu wollen ."

Dr Ley bat an den Betriebssichrer der Westfälisch -Anhaltin »-
jchei , Sprengstoff -Fabrik in Reinsdorf bei Mttenbeog das fob-
aenöe Telearamm aerickuer:

„Mit tiefer Erschütterung höre ich von dem großen Unglück,
dem so viele brave deutsche Arbeiter zum Opfer gefallen und.
Sie sind für Deutschland gestorben , das ganze Deutschland trauert
um sie. Was die Deutsche Arbeitsfront zur Abwendung
der durch das Unglück entstandenen schlimmsten Nor mn kann , soll
geschehen . Ich habe zunächst die Ueberweiiung von
5 9 999 R M . verfügt . Bitte übermitteln S ' e den Angehöri¬
gen der Opfer mein aufrichtigstes , herzlichstes Beileid und den
Ueberlebenden der Katastrophe meine besten Wünsche"

Dr . Ley hat angeordner , daß sämtliche Dienststellen der Deut¬
schen Arbeitsfront sofort die Arbeitsfrontfahne bis einschließlich
des Beisetzungslages der Opfer auf Halbmast setzen. Zum Dienst¬
anzug wird auf fünf Tage Trauerflor angelegt.

Die Ursache des Remsdorfer Unglücks
Ueber die Ursache des Reinsdorfer Explosionsunglücks macht

der Sonderberichterstatter des DRV . folgende Mitteilung : Durch
einen Betriebsunfall im Sprengstoffbetrieb,
wahrscheinlich in der Wäscherei für Rückstände , entstand eia
Brand . Dieser Brand war die Ursache einer dann folgende«
Explosion . Durch diese erste Explosion wurden infolge Ueber-
rragung Lurch Sprengstücke weitere Teilexplosionen und Brände
verursacht.

Am Freitag wurde von einem Teil der Belegschaft voll ge¬arbeitet . Weitere Teile der Belegschaft räumen auf . Nach Wie¬
derherstellung der Anlagen , die bereits in Angriff genommenwird , ist das Werk in Kürze wieder voll leistungsfähig.

Zur Zeit sind 26 Tote geborgen . Ls ist anzunehmen , daß ber
den Aufräumungsarbeiten noch etwa die gleiche Zahl von Toten
aufgefunden wird . An Schwerverletzten befinden sich 73 r«
Krankenhäusern . Die Leichtverletzten , die kleine Elassplitter-
oerletzungen haben , arbeiten zum Teil bereits wieder.

Wittenberg am Morgen nach dem Unglück
In Wittenberg ist am Freitag vormittag wieder völ¬

lige Ruhe eingekehrt . Selbstverständlich haben alle Licht¬
spieltheater und Vergnügungsstätten ihre Anzeigen zurückgezo¬
gen . Die Sportvereine haben ihre Veranstaltungen für den
kommenden Sonntag abgesagt . Die Geschäfte sind wieder ge¬
öffnet . Allerdings sieht man in allen Straßen vernagelte Schau-
lenster . Glaser und Dachdecker erklären , daß sie , wenn nicht eine
Jnstandsetzungsaktion von außen her in die Wege geleitet wird,
noch Wochen brauchen werden , um alle Schäden allein in Wit¬
tenberg zu beseitigen . Sehr gelitten haben natürlich die der Un¬
glücksstätte benachbarten Dörfer und Arbeitersiedlun¬
gen. vor allem Reinsdorf selbst und Braunsdors. Hier
sind zahlreiche Dächer abgedeckl . Decken eingcstürzl . Eiebelwänd«
eingedrückr Gw . Die Bewohner haben vielfach ihre Betten aus
den Wo - en geholt und wegen der Einsturzgefahr im
Freien tamvrerl. Zn den Straßen von Mttenberg steht
man jetzt viele Menschen mit Verbänden . Es handelt sich um
Leichtverletzte , die sofort aus den Krankenhäusern entlaßen wer¬
den konnten.

Im Werk haben , nachdem über Nacht der Brand gelöscht wer¬
den konnte , die Aufräumungsarbetten begonnen . Das Gebiet
ist noch in weitestem Umkreis durch Arbeitsdienst sämtlicher be¬
nachbarter Lager , durch SA . . Feldjägerei usw . abgeiperrt.

Reichsinnenminister Dr . Fr t ck und Polizeigenerai Daluege
trafen am Freitag an der Unglücksstätte von Reinsdorf ein . Im
persönlichen Aufträge des Führers war ferner SS .-Oüergruppen-
führer Joseph Dietrich an dem Schauplatz des großen Ex-
vlosionsunglücks anwesend.

Die Sorge für die Hinterbliebenen
Die Werksleitung sorgt in vollem Umfange für die Hinter¬

bliebenen . Die Bestattung , die besonders feierlich in Anwesen¬
heit von Vertretern der Reichsregierung und der Partei gestaltet
werden wird , findet auf Kosten der Werksleitung statt . Die Hin¬
terbliebenen erhalten die volle Höhe des Lohnes bis zum Ein¬
treten der Versicherung ausgezahlt . Ferner ist das Werk bereit,
den Hinterbliebenen auf Lebenszeit eine Rente aus¬
zusetzen. Die Deutsche Arbeitsfront wird unabhängig da¬
von noch ein « Sonderaktion zugunsten der Hinterbliebenen ein¬
leiten . Ebenfalls find von der „Stiftung für die Opfer der Ar¬
beit " sofort größere Mittet bereitgestelll worden , von denen be¬
reits 59 999 RM , angewiesen wurden.

Spende des Führers
Berlin . 14 . Juni . Anläßlich der Explosionskatastrophe »

Reinsdorf har der Führer und Reichskanzler an üre Leitung der
Westfälisch - Anhaltinischen Sprengstoff -Fabrik das nachstehende
Beileidstelegramm gerichtet:

„Tier erschüttert durch die Nachricht oon der furchtbare«
Explosionskatastrophe , bei der so viele Kameraden der Arbeit ihr
Leben lassen mußten , ipreche ich Ihne » und Ser gejamren Be»
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aus Ich bitte Sie . diele allen Hinterbliebenen und den Ver-
letzten mit meinen besten Wünschen iür gute Genesung zu über¬
mitteln . Ich überweise zunächst den Betroffenen von hier aus
den Betrag von 10 0 0 0 0 R M Adolf Hitler.

Reichsminister Dr . Frist hat folgendes Beileidstelegramm
geschickt:

„ Tief erschüttert von dem entsetzlichen Unglück in Reinsdor!
Litte ich Sie . den Hinterbliebenen der auf dem Felde der ArbeU
gefallenen Kameraden mein herzliches Beileid aussprechen zu
wollen . Das Unglück trifft das ganze Volk bitter schwer. Zur
Linderung der ersten Not lasse ich dem Regierungspräsidenten die
Summe von 10 0 0 0 R M . zugehen . Ich bitte ferner , den Ver¬
letzten meine besten Wünsche für eine baldige Wiederherstellung
zu übermitteln ."

Da ? Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda
teilt mit : Es wird gebeten , Spenden, die zur Linderung der
Notlage der Opfer des Unglücks bei Wittenberg bestimmt sind , an
die beim Reichsministerium für Voiksausklärung und Propa¬
ganda bestehende „Stiftung für Opfer dr Arbeit " ( Konto Nr.
120 ) bei der Reichskreditgesellschan Berlin W 8 . Behrenstraße
20/21 . mit dem Vermerk „ für Wittenberg " einzuzahlen.

Wie die NSK meldet , hat die NSD A P . durch Reichsschatz-
meister Schwarz den Betroffenen des Unglücks von Reinsdorf
den Betrag von 100 000 RM . überweisen lassen.

Berlin , 1-l . Zunt . Das Hauptamt für Volkswohlfahrt stiftete,
wie die NSK . meldet , sofort nach Bekanntwerden des Unglücks
in Reinsdorf den Betrag von 50 WO RM.

Die „Stiftung für Opfer der Arbeit " hat zur Linderung der
Notlage der Opfer des Unglücks bei Wittenberg einen Betrag
von 5 0 0 0 0 zur Verfügung ge st eilt. Sie hat sich
gleichzeitig mit den örtlichen Stellen in Verbindung gesetzt, um
«ine planmäßige Betreuung der Hinterbliebenen der Opfer her-
beizuführen . . . . . .

Wittenberg . 14. Juni . Im Laufe des Freitag nachmittags
traf auch der Reichsminister für Volksaufklärung und Propa¬
ganda , Dr . Eöbbels. in Reinsdorf ein , der nach einer Be¬
sprechung mit den Vertretern der Behörden und den Direktoren
des Werkes die Unglücksstätte in Augenschein nahm und im
Anschluß daran Len Verletzten im Paul -Gerhard -Stift einen Be¬
such abstattete.

»Das ganze Volk traaert um die
Seiden der Arbeit'

Eine Rede des Reichsministers Dr . Frick
Dresden , 14 . Juli . Der Kreis Dresden der DAF . Halle

für Freitagabend zu einer Kundgebung aufgerufen , die ganz
unter dem Eindruck der schweren Katastrophe von Reinsdorf
stand und auf der Reichs minister Frick ausführte:

„ Ich komme soeben von Reinsdorf , wo sich am Donners¬
nachmittag das gräßliche Unglück ereignet hat . Ich stehe noch
völlig unter dem Eindruck jener Stätte der Verwüstung und
des Grauens . 26 Tote betrauern wir bis jetzt . 73 Schwer¬
verletzte liegen in den Krankenhäusern . Es ist zu befürchten,
daß noch mehr Tote sich unter den Trümmern befinden . Die
toten Kameraden sind auf dem Felde der Arbeit und der
Ehre geblieben . Das ganze deutsche Volk fühlt mit den Hinter¬
bliebenen dieser Helden der Arbeit den ganzen Schmerz und
die ganze Trauer . Die Katastrophe von Reinsdorf ist ein
nationales Unglück , wie wir es Gott sei Dank nur selten zu
verzeichnen haben . Die Regierung wird ihr Möglichstes tun,
um die Betriebssicherheit auf das größtmögliche Maß zu er¬
höhen . Es sind bereits von Seiten der Regierung und der
DAF . Mittel bereit gestellt worden , um den Opfern , insbe¬
sondere den Hinterbliebenen zu helfen und sie vor Not zu
schützen . Der Betrieb , in dem sich das Unglück ereignete , hat
sich bereit erklärt , den Hinterbliebenen eine lebenslänglicheRente auszusetzen . Es wird also alles geschehen , um das Un¬
glück zu lindern , soweit es überhaupt möglich ist . Wir deutschen
Volksgenossen neigen uns in , diesem Augenblick vor der
Majestät des Todes " .

Noch Minuten des stillen Gedenkens fuhr ReichsministsrDr . Frick fort : „Aber Deutschland muß leben , auch wenn wir
sterben müssen , und so wollen wir weiter arbeiten und KämpfenSeite an Seite und jeder Unglücksschlag soll unsere Reihennur dichter schließen und uns als ein geschloffenes Ganzes
finden hinter unserem Führer . So werden wir jedes Unglücküberwinden und schließlich das Ziel erreichen , das uns der sFührer gesteckt hat : Ein neues Deutschland , das Dritte Reich , jwie wir es in den Zeilen des Kampfes vor Augen hatten -und wie wir es in den 2 */ , Jahren unserer Regierungstätiq - !
keit schon jetzt zu einem guten Teil verwirklicht haben . 2n !
diesem Sinne rufe ich Sie auf , mit mir einzustimmen in den ;Ruf : „Deutschland und sein Führer Sieg Heil ! "

. Brausend l
klang das Sieg Heil über den weiten Platz . Hierauf sangendie Tausende das Horst Wessel -Lied . Retchsminister Dr . Frick
nahm dann den Vorbeimarsch der Abteilungen der DAF . ab.

über Abessinien
Paris . 14 Juni . Mussolini hat am Donnerstag eine Mitarbei¬

terin des „ Excelsior " empfangen . Im Verlaufe der Unterredung
kam auch der abesstniich - italienischs Streitfall zur Sprache . Der
Duce führte hierzu aus : „Die abessinischen Angelegenheiten wer¬
den ihren logischen Abschluß finden . Italien beitimml
>ein Geschick selbst. Ich habe das im Parlament erklärt,
ich kann meine Worte nur bestätigen . Die gesamte ostafrikanische
Frage hängr zusammen mit der Haltung , die jeder europäische
Staat bei dieser Gelegenheit einnehmen wird , indem er uns eine
nicht nur oberflächliche , sondern tatsächliche Freundschaft bezeugt.
Wir haben militärische Maßnahmen ergriffe nund
werden solche weiterhin ergreifen . Trotzdem haben wir einem
Schiedsgerichts - und Ausgleichsverfahren zu¬
gestimmt , das sich auf die ausschließliche Prüfung des Zwischen¬
falles von Ualual beschränken wird . Denn dieser Zwischenfall
war das Alrrmzeichen für eine Lage , die seit Jahren immer
ernster wurde . Bereits seit 1929 . ich betone dies hat Abessinien
begonnen . iein Heer mit Hilfe europäischer Ausbildungsoffiziere
neu zu ordnen . Die Drohung , der unsere o st afrika¬
nische Grenze ausgesetzt ist , ist nicht erst im Entstehen
begriffen . Sie ist tatsächlich vorhanden und wird immer größer
Sie zwingt uns . die Frage der italienisch -abesstnischen Beziehun¬
gen von Grund auf aufzurollen . Daß wir ein Volk sind , das
kolonisieren , organisieren und ein Land befrieden kann , beweisen
die Verhältnisse in Lybien.

London erwartet eine friedliche Regelung
London . 14 . Ivstß Änlge Blätter melden , daß zur Zeit eine

optimistischere Beurteilung der italienisch -abesstnischen Streitfrage
Platz greife . Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Tele¬
graph " berichtet , daß man in London und Paris während der

Erklärung des Kardinalerzdischofs Schnlte-Köln
za den Devisenvergehen

Köln , 14. Juni . Das erzbischöfliche Generalvikariat oeröffent.
licht folgende Mitteilung:

Seine Eminenz , der Herr Kardinal Schulte, Erzbischof „o,Köln , hat der Staalsregierung gegenüber bezüglich der Devisen-
vergehen von Ordenspersonen aus der Erzdiözese Köln folgende
Erklärung abgegeben:

„Die bei den Augustinerinnen in der Severin -Straße und bei
den Dinzentinerinnen in Köln -Nippes vorgekommenen Vergehen
gegen die Devisengejetze , sowie jedes Devisenvergehen verurteile
ich vollkommen und beklage sie schmerzlich . Es gehört zu den
schlimmsten Ueberraschungen und Enttäuschungen in meinem
Leben , daß bei den genannten Schwestern zwei leitende Per¬
sönlichkeiten jenen Einflüssen nachgegeben haben , vor denen ich
bereits in einem Erlaß vom 10 . Dezember 1931 gewarnt habe ."

letzten 48 Stunden eine größere Bereitschaft de ritalie-
^ nachgewiesen werden.

Wer kann Offizier des Beurlaudtenstaudes
der Kriegsmarine werden?

Berlin , 14. Juni . Für das Offizierskorps des Beurlaubte»
standes der Kriegsmarine wird ein Merkblatt veröffentlicht , j»
dem es heißt :

,
1 Der Weg zum Marineoffizier des Beurlaubtenstandes steht
» jedem offen , der als Soldat bei der Marine gedient hat und
j durch seine militärischen Fähigkeiten . Fachkenntnisse . Charakter»
k anlagen und Perstznlichkeitswerte hervorragt.
z Der Besitz des Reifezeugnisses einer höheren Lehranstalt ist
, nicht erforderlich , außer für Marinesanitätsoffiziere des Le»

urlaubtenstandes . Geordnete wirtschaftliche Verhältnisse müsse»
Nischen Regierung festgestellt habe , eine friedliche
Regelung mit Abessinien zu suchen . Der franzö¬
sische Botschafter in Rom sei mit endgültigen Vorschlägen nach
Patts gekommen , wonach Italien alle Gedanken an die Entsen¬
dung einer militärischen Expedition «ach Abessinien ausgeben
würde , Berichte aus Rom , daß die abejji nische Regie¬
rung bereit sei gewisse Gebiets st reifen an Italien
abzutreten, schienen augenblicklich unbegründet zu sein . Sie
stellten mehr den Wunsch der ttvlienischen Regierung als die tat-

Eine besonder « Vorbildung muß von den Reseiveoffiziers-
anwärtern verlangt werden , die nur kurzfristig (9—12 Monate)
dienen und an Bord verwendet werden.

Die für eine Offizierslaufbahn des Beurlaubtenstandes g»
eigner erscheinenden Soldaten werden bei Beendigung der aktive»
Dienstzeit zum Reserveoffiziersanwärter ernannt und im Lauf«
der folgenden Jahre durch Reseroeübungen weitergebildet . Kurz
Dienende , die nach abgeleistetem Wehrpflichtjahr als Obermatro»

sächliche abessinische Einstellung dar . Ls sei jetzt sichet. H i !e "
. Mberheizer . Obergast ) der Reserve entlassen werden . Hab« ,

lien dieSchutzherrschaftüber A b - s sin i -I w ü n sHe . 1 drei Hebungen abzulepten . -
obwohl dieser Dorschksg von Addis Abeba nicht bestätigt werde.
Hingegen treffe es ZU. daß der abessinische Kaiser zu weit¬
gehenden Zugeständnissen an Italien bereit
sei, und zwar sowohl was Gelegenheiten für die Entwicklung
seines Landes betreffe , als auch bezüglich einer italienische « Ko¬
lonisation in gewissen Gebieten.

Der diplomatische Mitarbeiter der „Moraingpost " meldet , die
britische und französische Regierung seien der Ansicht , daß wir »

*'
schastliche Zugeständnisse an Italien keineswegs unvereinbar mi>
der abessinische » Unabhängigkeit wären . Es sei daher gut mög¬
lich . daß England und Frankreich baldigst den abessinischen Kaiser
zu überzeugen juchen , saß s >ne versöhnlichere Stellungnahme zuden w ' ttichastlichen Bestrebungen Italiens in seinem eigenenInteresse sei . Italien würde bereit sein , als Gegenleistung die
Versicherung abzugeben . Saß es keine Absichten gegen die abss-sinische Unabhängigkeit habe.

Trauerfeier für die Reinsdorfer Opfer am DienstagBerlin , 15 . Juni . Me der Sonderberichterstatier des
Völkischen Beobachter meldet , wird am kommenden Dienstag
voraussichtlich in den frühen Nach Mittagsstunden für die Opferder Reinsdorfer Katastrophe ein feierlicher Trauerakt stallfinden,bet dem Partei und Staat , Betriebssührung und Gefolgschaft
ihr Zusammengehörigkeitsgefühl bemessen werden . Die Feier
selbst findet vor den Toren des Werkes statt und im Anschlußdaran werden die gefallenen Kameraden in ihre Heimatorte
überführt werden.

Uillnstühet das zugradherbrrgkwrrk
durch Emm Brttrag!

70 Millionen für 6300Ü Vene Siedlerstelle«
Berlin , 14 . Juni . Der Reichs - und preußische Arbeitsministeihat einen Betrag oo.n 70 Millionen RM . für die Wetterführungder Kleinsiedlung bestimmt und auf die Länderunterhaltüngs-dezirke verteilt . Das Saarland ist dabei ganz besonders bevorzugtund rückwirkend so gestellt worden , als ob es an den früherenSiedlungsabschnitten teilgenommen hätte . Die Finanzierungder neuen Sredlungsvorhaben soll künftig grundsätzlich in SeiWeise erfolgen , daß die Aufwendungen für Grund und Bodenund die Kosten für den Aufbau der Siedlerstellen möglichst wett,gehend aut dem privaten Kapitalmarkt durch private erste unisoweit möglich zweite Hypotheken (diese nötigenfalls unrerReichsbürgschaft ) aufgebracht werden . Daneben sollen die Sied'ler mindestens 20 Prozent des Bau - und Vodenwertes beisteuernNimmt man an , daß etwa auf je zwei Siedlerstsllen ein ZusatzDarlehen von 200 RM . entfällt , so könnten mit den neuen Reichs'Mitteln also rund 65 000 neue Kleinsiedlerstellen gefördert wer'den . Bewerbungen um Siedlerstellen sind , wie bisher , an duGemeinden und Gemeindeverbände (Kreise ) zu richten.

Dr. Gördelers Vorschriften
für oas graphische Gewerke Z

Nach der vom Reichswirtschaftsminister Dr . s
Anordnung einer Marktregelung für das gra - !Phoche Gewerbe wird nunmehr , wie das NdZ . meldet , auch die !„Ordnung des graphische » Gewerbes " bekannt , dt« der Reichs - j

^ Preisüberwachung , Dr '
. Eördeler , verfügt Ar ?

Beide Anordnungen werden , wie von berusener Stelle mitgeteiltwird , von allen Angehörigen des graphischen Gewerbes als oaswirksame Instrument angesehen , die außerordentlicheNotlage dieses kulturell hochstehenden und für Volk und Staat
^ Theben . Ein katastrophalerdazu geführt , daß die Druckereibetriebe imE etwa zur Hälfte ihrer Leistungsfähigkeit aus-Dw § olge war ein in höchstem Maße ungesun-" *

Erwerb , bei dem Preise angeboren wurden , aus denenin vielen Fallen nicht einmal Löhne und Steuern bezahlt unddie Gläubiger befriedigt werden konnten.
D

^ ch die neue Verordnung wird die Marktregelung rm gra-phlschen Gewerbe zunächst durch Erziehung zur richtigen Kalku-
!>»a

"
>n Werden . Diese weitgehende und verantwortungs-? ^
^ " lgabe ist für das Buchdruckgewerde dem Deutschen Buch-druckeroerein übertragen worden . Nach den von Dr . Eördeler

Vorschriften für einen lauteren Wettbewerb ist jederauch der kleinste , zu einer Mindestbnchführuna
^ piUchtet . Jeder Druckereibetrieb ist ferner verpflichtet -eine

? o ' " on tatsächlichen Unkosten regelmäßig zu er-rechnen . Gleichzeitig - ,t der Deutsche Luchdruckerverein ermäch-" " bestimmte Lieferungen und ErzeugnisgruppenRichtpreis und Lieferungsbedingungen festzusetzen, deren UeSer-oder Unter,chreitung nur unter gewissen anzeigepflichtiaen biwnachweisbaren Bedingungen zulässig ist . Durch die beiden An-
jungen durfte für das graphische Gewerbe das Fundament«kner Gesundung geschaffen sein.

Die Vorgeschlagenen müssen sich verpflichten , innerhalb vo»
vier Jahren , in Ausnahmefällen innerhalb von sechs Jahre «,
nach der Beförderung zum Reserveoffizier zwei weitere Uebung«
mit einer Gesanttdauer von zehn Wochen abzuleisten.

Zur Beförderung zum Marineoffizier des Beurlaubtenstande»
können ferner vorgeschlagen werden:

3 ) ehemalige aktive und Reserveoffiziere Ler kaiserlichen Ma¬
rine . Diese haben an einer Neuausbildung in einer Waffe oder
Osfiziersgattung erfolgreich teilzunehmen und eine Uebung v«
mindestens drei Wochen an Bord oder an Land abzuleisten,

ehemalige Offiziere der Reichsmarin «. Soweit diese »or
dem 1 -̂ nuar 1930 verabschiedet sind , haben sie eine mindesten»
dreiwöchige r^ bung abzuleisten . Bei Offizieren , die nach de«
1. Januar 1930 ^ rabschiedet sind , wird von einer Uebung ab¬
gesehen.

c ) ehemalige Oberfeldwebel MvÄeÄwebel , nicht über 45 Iah«
alt . die zum

'
Reserveoffizier § eeigst?t Ae werden in beso».

deren Lehrgängen und Uetzun,gen ausgebildet.

z«

Wieviel Lude» gibt es ^ och m Deutschland?
Berlin . 14. Junt . In einem Vor » " « 3 über „Rassenvflege im

völkischen Staat " vor ÜeM Seminar fsi, * nationalsozialistische Pä¬
dagogik an der Hochschule für Politik kan.

' der preußische Staatsrat
Ministerialrat Dr . Conti aüf die Fra «/e M sprechen , wie viel
Juden heute noch in Deutschland lebten . ^ erklärte , dag noch
vielfach die falsche Ansicht verbreitet sei . es in Deut,chlaird
immer „nur " 600 000 Juden gegeben . Diese Zahl >ei E eine
Zählung von 1912 zurückzuführen , bei der unter -^ uden nur die
Angehörigen der jüdischen Konfession verstandensachlich aber habe es damals 2 .5 Millionen Nicht »» 5 ^

„
's-

Diese Zahl sei inzwischen auf etwa 1.5 Millionen geM>ar zähle man heute noch in Deutschland 500 Düs AVolljuden , 360 600 Volljuden nichtjüdijcheu Glaubens urt^Mische Mischlinge.
In seinen weiteren Ausführungen betonte Staatsrat Drdie unbedingte Notwendigkeit , die eingetretene Entartung unk»,res Volkes aufzuhalten und das deutsche Volk biologisch ru»neuen Aufstieg emporzuführen.

Russische BorstellungM ÄWn itnen Lust- Mi
London . 14 Juni . Der diplomatische Mitarbeiter des „Dailyveratd meldet , die Räteregierung habe bÄ Ser britischen Re-gierung Vorstellungen wegen des geplanten rv c'

steu r o pai ->
s. I .

E erhoben . Rußland befürchte , daß der Luft -'

,̂ „ „
^ ^

^ ge !chlo!,en werden könne , ohne daß man auf dis Er-suuung des Ge,anttprogramms des Londoner ProtokckSs sm » '
aebÄ - n Es habe daher England um Zusicherung'^ der Grund , atz der GIe - chze , ligkei t ni^Die englische Regierung habe diese Versiche¬rung jedoch nicht gegeben.

Deutschland gewinnt den Hivdendurg-PMal
in der Internationalen Marine -Segel -Wettfahrt

Deutschland hat sie dritte Wettfahrt im Ra>
-5ns Internationalen Marine -Pokal -Segelwettfahrtmrt 2 .O8 .0O vor Schweden mit 2 : 09 .15 gewonnen . Damitist oer vom verewigten Reichspräsidenten . EeneralfeldmarschaLvon Hindeudurg am 17 . Januar 1934 gestiftete Wanderpreis,der Hindenburg -Erinnerungspokal . erstmalig an die Kriegs-marine Deutschlands gefallen.

Deutschland MW im Davksvokai
" Juni . Der von der ganzen Welt mit größter Span-

lan
^
d

* Daoispokalkampf Mischen De « tsch-
K»k-4>» « EN begann am Freitag auf dem ooll-besetzten Rot -Weitz -Platz im Grunewald . Gleich das erste Spiel.
D ^ tsMand ^

'^ "
.
^ Bedeutung unterlegt worden war . brachteben ersten wichtigen Punkt . Der deutsche Meist«

einem Australier Jack Lrawford« lnem hervorragenden Kampf in drei Sätzen 8-A . 7 : .tz g: L
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AUS Stadt Mb 8Mb
Altensteig , den 15 . Juni 1935.

Amtlicher . Versetzt wurde der Reichsbahnobersekretär
Frommet in Hellbraun Hbh . (Bahnhof ) nach Calm¬
bach als Vorsteher des Bahnhofs.

Gartenfest . Morgen Sonntag findet im Garten des Gast¬
boss zum „ Gränen Baum " das alljährlich so beliebte Garten¬

fest statt . Nachmittags konzertiert die Stadtkapelle im Garten.
Abends wird der Garten mit Lampions festlich beleuchtet sein.
Das Streichorchester der Stadlkapelle wird das musikalische

Programm des Abends bestreiten und Jung und Alt wird

gerne diese Veranstaltung besuchen.

Zu einem Autounfall , der sich gestern hier ereignete
md noch sehr glücklich abging wird uns geschrieben : Noch

gut ab gelaufen ist am Freitag mittag um 12 Uhr das

Zusammentreffen zweier Lastwagen am Ausgang der rechts-

Wgen Koushausbräcke . Nachdem ein Lastwagen mit Anhänger
eben die Brücke hinter sich hatte , kam in nicht allzu langsamen
Tempo ein anderer die Poststraße herab , und da er weder vor

hjesem halten noch an ihm vorbeikommen konnte , fuhr er

bmzerhand in das Gäßchen zur Milchhandlung Blaich hinein,

wo er erst wieder zum Stehen kam , als die Betonmauer

.durchbrochen und das starke Eisengeländer am Nagolduser

durchgebogen war . Nach dem sich nun in letzter Zeit die Un-

Me durch solch rasches , rücksichisloses Fahren an der Kauf-

hausbrücke mehren , wäre es an der Zeit , wenn sich unsere

Polizei etwas mehr an dieser Strecke aushalten würde , und

dies - Rennfahrer durch einige Straszettel wieder etwas

zur Vernunft bringen würde . Die Bürger wären dafür sehr
dankbar,

Freudenstadt . (Ein 2 - jähriges Kind beim Spielen an-

gesahren und tödlich verletzt ) Gestern nachmittag ereignete
sich hier ein Berkehrsunfall , der leider tödlich ; Folgen hatte.
Der Holzhauer David Haas in Freudenstadl war mit seiner
Ehrfrau im Stadlwald mit zusammentcagen von Reisig be-

fchafiigt . Der aus einem Steinablagerungrplatz der Straße
stehende Handwagen war beinahe geladen . Bei diesem Wagen
hielt sich auch das zweijährige Töchterlein Anna des Haas
beim Spielen auf . Als etwa gegen halb sechs Uhr abends
der Bauunternehmer Ziegler mit seinem Wagen die Straße
abwäts fuhr , sprang das Kind vom Wagen weg zur linken
Seite der Straße . Um das Kind nicht zu gefährden , hielt der
Fahrer seine rechte Fahrbahn streng ein . 3m selben Augen¬
blick sprang das Kind aber wieder zurück . Um ihm nochmals
auszuweichen , bog dann der Autofahrer scharf nach links aus,
soweit , daß die l .nken Räder bereits auf dem Gehweg und
auf dem Gras fuhren und für das Auto die Gefahr des Um-
kippens bestand . Trotzdem wurde das zuückspiingende Kind
noch von dem rechten Kotflügel ersaßt und blieb auf der St - aße
liegen . Der Arzt stellte einen schweren Schädelbruch und in¬
nere Gehirnblutungen fest, an deren Folgen das Kind bereits
fünf Mmuten nach Einlieserung ins Kreiskrankmhaps erlegen
P.

Calw , 14. Juni . (Die neue Kühlanlage im Schlachthaus
in Betrieb genommen .) Die Calwer Schlachthausoerwaltung
hat nunmehr die neu erbaute Schlachthaus -Kühlanlage in
Betrieb genommen , die in jeder , Beziehung als mustergültig
angesprochen werden muß . Die Anlage besieht aus einem
Borkühlraum mit Hocheinfahrt , einem Hauptkühlraum mit
abgelebten Einzelzellen und einem besonderen Ftnnenraum.
Sämtliche Räume sind an einen vollautomatisch arbeitenden
4-Zylmder- Kompressor angeschloffen . Automatisch werden in
den einzelnen Räumen die verschiedenen , erforderlichen Tempe¬
raturen ausrecht erhalten . Bei dieser Anlage wird ein voll-
kommen neuartiges Kältemittel „ Freon "

, verwandt . Die
Hauptoorteile dieses geradezu idealen Kältemittels bestehen
darin , daß es nicht giftig , nicht brennbar , nicht explosiv ist,
Metalle nicht angreift und geruchlos ist.

Colrv , l5 . 3uni . (Stellv . Gauleiter Schmidt spricht für
die HZ ) Bei einer Kundgebung der Hitlerjugend sprach hier
stello . Gauleiter Schmidt , oft von stürmischen Kundgebungen
unterbrochen . De Hitlerjugend , so fühlte er aus , ist die
stärkste , lebendige , revolutionäre Kraft , mit ihr werden wir
die Zukunft unseres Volkes bauen . Ein kluger Staatsmann
und Führer wird diese Kraft nicht bändigen und kneoela,
ondern zus immenfoffen zum Dienst an der Nation . Die Hit¬
lerjugend will nicht den Typ des „ Musterknaben " wiederho-

en,
^ um den oanren Kerl , der gelernt hat , seine

Wicht zu
°

tun ,

'
den Dienst

"
ernst zu nehmen und sich in der

Kameratschüft zu üben . Die 3ugend sucht nach neuen Sor-

men . Hierbei muß sie mit den altüberkommenen Ansichten

brechen. Die 3ugend , die ganz von der Größe der hangen

Zeit ersaßt ist. muß dabei auch eine See sorge von solchen

Männern , die außerhalb des großen deutschen Werdens ste¬

hen, qesühlsmäßig ablehnen , wenn sie sich von ihnen nicht

mehr verstanden fühlt . Die Partei muß es auch ablehnen.

die Ohnmacht dieser Menschen veramwortlich gemacht zu

ver»? en. Gerade die Bewegung war es , die den Materialis-

rus ? ie Gotllosenbewegung niedergerungen und nahezu ver -
,

licktet b. die Angriffe auf diesem Gebiet fallen deshalb

l»f die Ang
' " ler selbst zurück.

^ " er lr, Heimgegangenen wurden in seine Hei-

- b-« R -°d°i
'gesetzt.

Lul. » » » - « ' Dachdeckeratbeiten war Land-

-Ä . « M -s»
Bühnenloch zu noch«; so doK

stürzte . Erst nach einiger Zeit entdeckten die auf dem Dach
beschäftigten Maurer den auf dem Boden liegenden Mann.
Der Tod war sofort eingetreten.

Eutingen , OA . Horb , 14 . Juni . (UnterdenZugge-
raten . ) Der aus dem Eutinger Bahnhof tätige verheira¬
tete Henes war abends mit Rangieren beschäftigt . Er stand
auf dem Trittbrett der Lokomotive und sah auf die Uhr.
In diesem Augenblick streifte er mit seinem Kovs ein Hin¬
dernis und fiel so unglücklich herunter , daß er seinen lin¬
ken Fuß unter die fahrende Maschine brachte , die ihm Las
Glied am Knöchel vollständig abdrückte.

« rurrgarr , 14 . Juni . (Verkäuferinnenschu-
lung . ) Die Deutsche Arbeitsfront , Amt für Verufserzia-
hung , Gau Württemberg - Hohenzollern , veranstaltet in die¬
sem Sommer drei je eine Woche umfassende Ferienlehr¬
gänge für Verkäuferinnen , und zwar vom 1 . bis 6 . Juli in
Stuttgart : Schaufensterdekoration und Plakatjchrift , vom
8 . bis 13 . Juli in Stuttgart : Material - und Eeschmacks-
kunde ( Keramik , Porzellan , Glas , Schmuck - und Zierge¬
räte , Holz , Kleinplastiken ) , vom 12 . bis 17 . August in Bad
Voll bei Göppingen : Faser - und Eewerbekunde (Waren¬
kunde für Konfektions - und Textilverkäuferinnen unter be¬
sonderer Berücksichtigung neuzeitlicher Gewebearten und
ihrer Behandlung ) . Die Lehrgänge werden von ersten Fach¬
kräften geleitet und bieten Gewähr für beste Ausbildung
in den genannten Gebieten . Auskunft erteilt das Amt für
Berufserziehung , Abt . Frauen , Stuttgart -N , Jägerstraße

Festspiele für die HI . So wie im Herbst letzten
Jahres findet auch in diesem Jahr wiederum die Festspiel¬
veranstaltung für die Hitler - Jugend in den Württ . Staats¬
gütern statt . Diese kulturelle Veranstaltung wird mit drei
Gruppen durchgeführt : das bedeutet also dreimal mehr
Teilnehmer als im Vorjahr . 1 . Gruppe Montag 24 . Juni:
Fidelio , Dienstag , Zg . Juni : Wilhelm Tel ! ; 2 . Gruppe:
WttAüH . L6. huni : Wilhelm Teil , Donnerstag , 27 . Juni:
Essx fliegende Holländer : 3 Gruppe : Freitag , 28 . Juni:
Der Evangelimann . Samstag , 29 . Juni : Wilhelm Teil Die
Gesamtzahl der Teilnehmer , ungefähr 3840 , wird von der
Stuttgarter Hitlerjugend in Privatquartieren unterge¬
bracht

Nottweil , 14 . Juni . ( Land es teuerwehrt a g ) Am
3 . , 4 . und 5 . August 1935 findet in Rottweil der 18 . württ.
Landesfeuerwehrtag statt . Nach dem Stand der Vorberei¬
tungen und den eingehenden Meldungen ist mit einer ge¬
waltigen Kundgebung für die Feuerwehrsache zu rechnen.

Rot , OA . Leutkirch , 14 . Juni . ( Ueberfall . ) In der
Nacht zum Mittwoch wurde in der Wohnung von Walburga
Huber hier von zwei Unbekannten ein frecher Einbruch ver¬
übt . Sie drückten ein Schlafzimmerfenster ein . sprangen so¬
fort auf Frau Huber los . hielten ihr den Mund zu , verdeck¬
ten ihr das Gesicht und würgten sie Alsdann forderten sie
von ihr Geld und drohten mit Totschlag . Die Ueberfallene
konnte aber noch zweimal um Hilfe rufen , was von ihrem
Nachbar gehört wurde . Dieser zündete alsbald sein Hoflichl
an , worauf die beiden Einbrecher unerkannt ohne Beute das
Weite suchten.

Gaildorf , 14 . Juni . ( U n f a l t . ) Der 48 Jahre alte Ot»
tendorfer Gänshirt Jakob Strohmaier , ein Invalide , wurde
rn der Nähe des Ortsausgangs gege

'tt Niederndorf von ei¬
nem Westheimer Motorradfahrer angefahren und zu Bo-
Hen geworfen , wodurch er einen schweren Schädelbruch er¬
litt.

Die Heimat gehört bem ganze« Volke!
Im ganzen Reich findet am Samstag und Sonntag , den 15.

und 16. Juni , ein Kirschblütenoerkauf statt unter dem
Wahlspruch : Wir brauchen Jugendherbergen! Der
Erlös aus dieser Sammlung dient dem Ausbau des Jugend¬
herbergswerkes , das als einzigartige Einrichtung in der Welt
dasteht und in immer wachsendem Matze von anderen Ländern
nachgeahmt wird . So ist auch hier deutscher Geist wieder Ban¬
nerträger für eine Idee , die in der ganzen Welt Beifall fin¬
det . Das deutsche Jugendherbergswerk ist aber noch lange nicht
vollkommen , im Gegenteil , die Anforderungen wachsen von Jahr
zu Jahr , und wenn im Herbst 1934 sechs Millionen Wanderer
Unterkunft in den Jugendherbergen fanden , so waren noch Mil¬
lionen da , die mangels genügender Herbergen nicht unterge¬
bracht werden konnten.

Um dem arbeitenden Volke und besonders der Jugend , in al¬
len Gegenden billiges Wandern und billige Erholung zu ermög¬
lichen , müssen noch viele Lücken ausgefüllt , viele Jugendherber¬
gen erbaut und verbessert werden . Darum wollen wir am Sams¬
tag und Sonntag unseren Brüdern und Schwestern im Reich
nicht nachstehen und alle unser Teil dazu beitragen , daß auch
in unserer engeren Heimat kein schöner , und sei es noch so ver¬
steckter Ort mehr sei , der nicht auch dem ärmsten Volksgenossen
zugänglich ist.

Vereitslellun«! von Ermearvenern
Die Landesbauernschaft Württemberg gibt im Einvernehmen

mit dem Treuhänder der Arbeit und dem Landesarbeitsamt fol¬
gende Richtlinien für die Entlohnung der zusätzlichen Ernte-
arbeitskräfte bekannt:

1. Vermittlung von Arbeitern für die Heuernte
1. Notstandsarbeiter erhalten über die Zeit ver Heuernte bei

voller Eignung für die entsprechenden Arbeiten in Lohnklasse I
einen Stundenlohn von 40 Psg und in Lohnklasse li einen Stun¬
denlohn von 38 Pfg . Soweit Notstandsarbeiter in volle Kost und
Wohnung genommen sind , wird hierfür je Tag in Lohnklasse i
1.25 RM . und in Lohnklasse II 1. 15 RM . in Abzug gebracht.

2. Für d ' e Notstandsarbeiter , die aus anderen Arbeitsamts-
bezirken für die Einbringung der Heuernte zur Vermittlung kom¬
men wird ebenfalls der Lohn nach Ziffer 1 gewährt . Die Rück-

reisekosten zur vorherige Arbeitsstelle ( Notstandsarbeit ) trägt der
Betriebsführer.

3 Für sonstige Arbeiter , die über die Heuernte beschäftigt wer¬
den gelten die Bestimmungen der Ziffer l und 2 . jedoch kann es
notwendig werden , daß bei Vermittlungen aus anderen Arbeits¬
amtsbezirken Hin - und Rückfahrt vom Betriebführer bezahlt
werden müssen

VeLmmtmach««- »»
tz« « SD » P.

*
Morgen Sonntag 7 Uhr antreten an der Turnhalle.

HJ . - Baun 126
Betr . Sonnwendfeier . Die Sonnwendfeiern werden , da die

einzelnen Standorte der Gefolgschaften zu weit auseinanderliegen,
örtlich durchgcführt . Standorte , die nicht in der Lage sind eine ört¬
liche Sonnwendfeier zu gestalten , beteiligen sich an der Feier des
nächstgelegenen Standortes . Baunführer.

Hitlerjugend Standort Altensteig.
Wir sind heute abend um 8 Uhr im Heim betr . Sonnwendfeier.

Schreibzeug mitbringen . Ich bitte um pünktliches und vollzähliges
Erscheinen . (Zivil ) . Standortführer.

Fähnlein 2 Hoheumantel.
Das ganze Fähnlein trirt am Sonntagmorgen um 8 .30 Uhr auf

dem Sportplatz in Egenhaujeu an . Der Fähnleiusführer.
RSG . „ Kraft durch Freude " Kreitzamt Nagold.

Das Krcisamt der NSG . „ Kraft durch Freude " Rottwcil führt
vom 30 . 6 . bis 7 . 7 einen Feriensonderzug nach Oberbayern Chiem¬
gau durch . Die Abfahrt erfolgt am 30 . 6 . 35 in der Frühe , über
Lindau - Tutzing - Starnbergersee - Müncken -Rosenhcim -Endorf . Rückf.
Sonntag , den 7 . 7 . abends . Preis insgesamt Mark 33.

Anmeldungen an die Orlswarte oder das Kreisamt Nagold
Telefon 521 . KreiSwart.

Kreis Frendenstadt.
Besprechung . SämtlicheOrtsgrl !ppenlciter,S1ützpunktlkiter,sowie

die Zellen - und Blockleiter , die eine Gemeinde selbständig betreuen,
finden sich am Samstag , den 15 . Juni 1935, zwischen 5 und 6 Uhr
nachmittags , zu einer kurzen , wichtigen Besprechung auf der Kreis¬
geschäftsstelle ein . Wegen der Wichtigkeit ist vollzähliges Erscheine«
unbedingt erforderlich.

! i. Erntearberter
? Arbeitet für die Einbringung der Eesamternte müssen mit
» Rücksicht auf gewisse Schwierigkeiten möglichst sofort bei dem
i jeweils zuständigen Arbeitsamt angefordert werden . Arbeiter,
k die poni Beginn der Heuernte bis zur Beendigung der Gesamt-

? *??? . im gleichen landwirtschaftlichen Betrieb be¬
schäftigt werden , erhalten bei voller Eignung und soweit sie au»
Württemberg und Hohenzollern kommen , als Mindestlohn de»
tariflichen Knechtelohn zuzüglich eines Zuschlages von ein Viertel,
soweit sie aus anderen Gauen (z . B . Baden und Rheinland)kommen , einen Zuschlag von ein Fünftel . Im letzteren Falle b«.
zahlt der Betriebssichrer die Anreise und bei Bewährung de»
Erntearbeiters auch die Rückreise.

lll. Sozialversicherungsbeiträge
Die gch aus Ziffer 1 und 2 ergebenden SozialverficherungsLei»

ttage werden gesetzlich zwischen dem Vetriebsführer nud dem
Gefolgschafrsangehörigen ( Erntearbeiter ) verrechnet.

Abschied von Slnmitttftld
Herrlicher Wald wie bist du sckön
Rings ums Törfcken Simmersfild;
Duftend auf piächtigen , luftigen Höhen
Schaust du hinaus in die weite Welt.
Schwer fällt das Scheiden vom rauschigen Wald
Vom Walde der Schönheit und Z er;
Geb 's Gott , daß komme ich wieder bald.
Zur Slärkung und Frische zu dir!

A . Müller , Rb .-Jnsp.

Mine Nachrichten aus aller Welt
Schlag der Berliner Sittenpolizei . Aus Berlin wird ge-

meldet : Die Zentralstelle zur Bekämpsung unzüchtiger Bit-
der und Schriften beim Landeskriminalpolizeiamt hat die-
ser Tage einen großen Schlag gegen zahlreiche als „Mas¬
sage -Salon " getarnte Unternehmungen höchst zweifelhafte«
Charakters geführt und zehn solcher Salons geschlossen.

50 V00 Mark -Gewinn gezogen . In der 3 . Klasse der Preu¬
ßisch-Süddeutschen Klassenlotterie wurde ein Gewinn oo«
50 000 RM . aus die Nummer 187 477 gezogen , die in der er-
sten Abteilung in Viertellosen in Württemberg und in der
zweiten Abteilung in Achtellosen in Mecklenburg gespielt
wird.

Besichtigungsreise des französischen Kriegsmrnisters.
Kriegsminister Fabry hat am Freitag seine Besichtigungs-
glieder der Heeres - Ausschüsse vom Kammer und Senat
reise an der französischen Ostgrenze in Begleitung der Mit-
fortgesetzt . Er besuchte den Abschnitt zwischen Saargemünd
und Diedenhosen An der Fahrt nahmen auch die tschecho¬
slowakischen . südslawischen und rumänischen Militärmis-
sionen teil.

Die Katze aus dem Kanonenboot . Ein seltsamer Unsau
rst dem englischen Kanonenboot „Hastings " zugestoßen . Auf
der Fahrt durch das Rote Meer wurde an Bord bei einer
?r » tze , die einige Matrosen Bißwunden beigebracht hatte,
Tollwutverdacht festgestellt . Aus diesem Grunde versuchte
der Kapitän , Port Sudan auf schnellstem Wege zu errei¬
chen , um die in Frage kommenden Mannschaften ärztlich
behandeln zu lassen . Sechzig Meilen von Port Sudan lies
das KanonenbootaufErund und mußte Mittwoch
nachmittag von der Besatzung ausgegeben werden.
Munition und wertvolle Vorräte sind bereits mit Hilfe von
Pontons gelandet worden.

Turm», SM und Sport
Max Baer von Braddoü geschlagen

Neuqork , 14 . Juni . In der Freilustarena des Reuyorker Madi-
son Square Garden auf Long Island schlug am Donnerstag vor
4VVV6 Zuschauern der Amerikaner James Braddock im Kamps
um die Weltmeisterschaft im Schwergewicht den Titeloerlid 'ger
Max Baer über 15 Runden nach Punkten . Das überraschend«
Ergebnis schafft eine völlig neue Lage im internationalen Se-
rufsboxiport Der Plan eines Weltmeisterschaftskampfes Schme-
ling —Baer ist damit zunichte geworden.
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Handel und Verkehr
Calw , 14 . Juni . (Vieh - und Schweinemarkt.) Bei dem am letz¬

ten Mittwoch statigehabten Vieh - und Schweinemarktwaren ingesamt
98 Stück Rindvieh zugeluhrt. Bezahlt wurde für Nutz - und Schlacht¬
kühe von290 —585 Mark, für Kalbinnen 275 —400 Mk ., Jungvieh
120—260 Mk . je pro Stück . Auf dem Schweine markt waren
28 Läufer- und 359 Milckfchweine zugeführt. Bezahlt wurde für
Läufer von 68 —91 Mk ., für Milchschweine von 37—55 Mk . je pro Paar.

Auf der 77 . Mannheimer Häure -Zentralauttion am 12 Lun:
gelangte das gesamte badisch - rheinpfälzisch- iaarländtsche Ceiälic
mit insgesamt 16 683 Erotzviehhäuten , 24 320 Kalbfellen und 4 ; i
Hammelfellen zum Ausgebot . Es wurden folgende Preise erzielt
Kuhhäute : rote ohne Kops bis 29 Pfd . 25 . 30— 49 Pfd . 41 —40.
50—59 Pfd . 40—44 . 60—79 Pfd . 44— 48 . 80—99 Psd . 46—47 .:
nordd. alle Gewichte 25— 28 Pfg . ; Ochjenhäute : rote ohne Kops
bis 29 Pfd . 38 - 40,5 , 39- 42,5 , 48,5- 52 , 42- 46 , 39,5- 42 , Schau
20—30 , nordd . alle Gewichte 25—30 Pfg . , Rinderhaute : rote
ohne Kopf 33- 43 , 55—62, 47,5—52 , 48—50,5 , 46- 49 , nordd . alle
Gewichte 35 Pfg . ; Bullenhäute : rote odne Kopf 32- 33 , 40—44
39-^ 2 , 39 .5—40,5 , 34- 37,5 , 34 —36 . 120 Pfd . u . m 32—3!
nordd . alle Gewichte 24 Pfg . : Kalbfelle : rote ohne Kopf bis 9
Pfd . 58,5- 64, 9—15 Pfd . 51- 55 , 15—20 Pfd . 48- 52, Schutz 37.
nordd . (bunte ohne Kopf) bis 9 Pfd . 44— 48 , 9—15 Pfd . 42—45.
15—20 Pfd . 40—42 Pffg . : Fresierselle bis 20 Pfd 29,75 Pfg . :
Hammelfelle : vollwollige 42—45 . halbwollige 36 . Blötzen 28 Pfg

Zwangsversteigerungen
Calw » 14. Juni . (Zwangsversteigerung ) . Im Wege der Zwangs¬

vollstreckung sollen versteigert werden am Montag , den 29 . Juli
1935 , vormittags 9 . 15 Uhr auf dem Rathaus in Conweiler die auf
Markung Conweiler belegenen, auf den Namen des Wilhelm
Schraft, Landwirts und Holzhändlers in Conweiler eingetragenen
Grundstücke Wohnhaus , Scheuer, Gras - und Baumgarten sowie Acker.

Holzbronn » 11 . Juni . (Zwangsversteigerung ) . Im Weg der
Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Holzbronn, Kreis Calw,
gelegenen , auf den Namen des Friedrich Mann, Metzgers und
Gastwirts zur „Krone" in Holzbronn, eingetragenen Grrundstücke : '
Wohnhaus , Acker, Baumäcker, Wiesen und Nadelwald, Stockwerks - i
eigentum , Schweinstall, Scheuer und Schuppen, am Donnerstag , den ,
1 . August 1935 , vormittags 8 Uhr, auf dem Rathause in Holzbronn i
versteigert werden. §

MM Allerlei
Neues vom Geenig

König Friedrich August von Sachsen pflegte sich gern mit
>emen LandesUndern leutselig zu unterhalten . Eines Tages zog
er den Werkmeister einer grotzen Fabrik in ein Gespräch, nach¬
dem er diese eingehend besichtigt hatte . Er fragte ihn alles mög¬
liche. Ob er zufrieden sei in seiner Stellung , wie die Bezahlung
wäre , ob die Behandlung gut wäre ? Der Mann gab gern Aus¬
kunft. Gewitz . er fühle sich sehr wohl in der Stellung . Er ver¬
diente ganz gut und über die Behandlung konnte er auch nichr
klagen.

„So , so"
, fuhr der König fort . „Sachen se mal , mei Lieber , sin

se denn verheiratet ?"

„Jawohl , Majestät , sogar sehr glücklich !"

„Na , un wie viel Hamm se denn Einder '>"

„Ach. Majestät , das ist leider das Traurige — wir haben
keine Kinder !"

Friedrich August sieht ganz erschrocken aus . Dann sagt er
tröstend:

„Na . lassen sie sich man gerne grauen Haare wachsen ! Es
gommt nämlich vor , datz das ne Generation überschbringtl"

Der Adler kann sich bei seinen Flügen bis zu einer Höhe von
5,5 Kilometer erheben , der Kondor fliegt noch in 6 .5 Kilo¬
meter Höhe.

*
Auch nach dem gründlichsten und längsten Ausatmen enthält

die Lunge noch eine beträchtliche Menge Luft , und zwar etwa
1200 bis 1600 Kubikzentimeter . Im Zustande der größten Aus¬
dehnung vermag die Lunge etwa 4000 Kubikzentimeter Luft
zu fassen.

Der Aetna war schon vor Christi Geburt durch seine häufigen
Ausbrüche bekannt . Noch heute weiß man von 11 Ausbrüchen
aus jener Zeit , unter denen die aus dem Jahre 477 und 121
die bedeutsamsten waren . Nach Christi Geburt kam es zu min¬
destens 25 Ausbrüchen.

MW RaAMea
Das Beileid des Königs von Italien.

Berlin , 14 . Juni . Anläßlich des Unglücks in Reinsdorf
hat der König von Italien an den Führer und Reichskanz¬
ler das nachstehende Telegramm gerichtet : „Mit tiefem Be.
dauern habe ich die Nachricht von dem schweren Unglück in
Reinsdorf gehört und bitte Euer Exzellenz , den Ausbruch
meines lebhaften Beileids zu der Trauer , die so viele Fa¬
milien schmerzlich betroffen hat , entgegennehmen zu wollen,
Diltorio Emanuele.

"

v . Ribbeutrop beim englische» Außenminister
London , 14 . Juni . Botschafter v. Ribbeutrop begab sich

am Freitag vormittag in Begleitung des Vizeadmirals Lchu>
ster in das Foreign Office und halte dort eine längere Unter-
redung mit dem neuen englischen Außenminister Sir Samuel
Hoare.

18 Kommunisten in China hingerichtet
Shanghai , l 4. Juni . Der Kommuuisteaführer Maowenhsin

und 17 seiner Anhänger, die kürzlich in Nor- Kiangsu gefan¬
gen genommen waren , wurden enthauptet.

Tollwütiger Hund tötet 15 Personen.
Madrid , 15 , 3uni . 3n dem Ort Mataro wurden 23

Personen von einem tollwütigen Hund gebissen. Bon diesen
Unglücklichen sind 15 gestorben . Auch in der Provinz Cor¬
doba ist eine Tollwutepidemie ausgebrochen.

Das Wetter
für Sonntag und Montag

Im Osten liegt noch Hochdruck, jedoch nähert sich von
Westen eine Depression. Für Sonntag und Monrag ist des¬
halb zu gewitterartigen Störungen geneigtes , aber im all¬
gemeinen immer noch freundliches Wetter zu erwarten.

Altensteig-Sta - t
Die öffentliche

Impfung
findet am Mittwoch , den IS . Juni ds . Ir . im Rathaus
Zimmer 5 statt.

Die Erstimpslinge haben um ^ 9 Uhr vormittags und die
Wiederimpslinge um 9 Uhr vormittags zu erscheinen.

Den 15 . 3uni 1935.
Bürgermeisteramt: Kalmbach.

8MMWMM MliM
am Mittwoch , den 3 . Juli 1935
in der Dersteigerungshalle in Böb¬
lingen . Austrieb:

ü MW» ZWsmeii
Beginn der Prämiierung 8 .00 Uhr vormittags.
Beginn der Versteigerung 10 . 30 Uhr vormittags.

Kataloge erhältlich bei den Tierzuchtinspektionen Herren-
berg und Ludwigsburg.

Alt und ^unZ trinken

Mädsüer 8ornävl
Zanr susgereiclinet
sckmeckt

Mllbaüer Mronen-
8oniükl.

Oeberali bevörru^t.

2u baden bei » UNS KSIM , Ninerslvssservertrieb
und SierniedeilgAe , UlMNSMlg.

kür leidende und krliolungssucbende
empkekle ick mein

klMmclm LtMgvrbaa
gegen Oickt, llkemris , klerven - , blieren - , Kissen - unck
lleirleicken , sllen klutstsuungsn, Iscklss, UexensckuL.
Sickere Heilerfolge . Xerrtlick empkoklen
KuLer Lonnlsgs tsglicü geükknet.

Ltars Kauer , geb . 8cdvsr -kopf. dlaZolä.

Altensteig.
Den

Heu- mb
Sehmderttag

von ca . Vt Morgen direkt
bei der Stadt zu verkaufen.

Näheres in der Geschäftsstelle

Altensteig

Näheres bei Marie Wolf.
Eine 37 Wochen trächtige

verkauft
Friedrich M , Martlosmoor.

Line dedickvrcile kAörikes gab diesem Illebes-
imd Lkerom -m dev Mlei . Oer 2svber süddevrscker
Tsncksckskl uvdOerLevswLrme wird in diesem Luck
lebendig , dss vom Serben , Kämpfen und Illeben
Zweier vresevsversckiedever 54enscken erräkll,

.41s neustes TMsteiubued kür i
2U kabeu bei

LuckkancllunZ l^auk , ^ lteu8lei § .

Frisches Obst u. Gemüse
Erdbeeren und Kirschen
frischer Suark «nb Sauer¬
milchzu haben bei

Wildbad -Wtndhof
Suche zum sofortigen Ein¬
tritt ein tüchtiges

msavnon
das etwas kochen kann und
Lust hat , das Backen zu
erlernen, sowie ein tüchtiges

« llettvnmsovkvn
i Frau Luise Treiber.

Z Kirchliche Nachrichten.
; Methodlstengemeinde.
z Sonntag , 16. 3uni 9 '/s und
i 20 Uhr Predigt . IO ' / . Uhr
j Sonntagsschule.MittwochLOVi
l Uhr Bibel- u. Gebetsverslg.

i Kath . Gottesdienst.
z Sonntag 8Vr Uhr.

Direkt ""
Tuckstsckt O

Lsiori
dlau , grsu , sckvsrr unä tsi

reiavolleae iNsüguaUt
» MV.6L0. 8.SV, lll.S0. I 2.S0. 4S.k
>Vlr liefern porto - u .verpsr ^ unx
Verlangen Lis unverblnrllirii«
stersenclungl

Oerser Texlilksdriksl

kacie -^ nrüZe I

„ lassen §

„ Alante ! s

„ lucker s

, , ^ lüt ^en ?

„ 8ckuks !

„ Köllen !

Maas «.
^ sWWtKW:
geschälte Hirse 1 Pfd . 25 ^
Voll -Reis i Pfd . 18 L

bei Mehrabnahme billiger
empfiehlt

Den :

Grasertrag j
von meinem Weiher, verkauft

Fr . Baeßler , Altensteig
Guterhaltenen

Kinderwagen
sucht zu kaufen.

Wer ? sagt die Geschäftsstelle. !

Verkaufe eine neumelkige

3iege
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Oeoxenlocti -LutinLen b . plorrbeim , 15 . 6 . 35.

I 'odvs - ^ uavlss.

Oott dem ^ IImLctitî en Kat e8 Zekalien,
unseren lieben

LiLAvn 8 uppsr
von seinem sctiveren beiden im ^ lter von
28dakren ru erlösen , velcties vir breunden
und Lekannten mitteilen.

Oer Onkel Andreas 8upper
und OZ. ädam Kalmbacli.

Oie öeerdizunZ findet am HlontaZ um 2 Okr
in ^ ltensteiZ suk dem alten briedkok vom

8tädt . Xrankenkaus aus statt. I
Bringe am Montag von
9 Uhr ab

Gemüse und
Kirsche«

WM, Frau Kelk.

I^ AvLv
>ku ksden in äen kLiirwiüiLncklllngen^

Altensteig.

Z»rBedarfszeit
empsehle:

SpanvseUe
Scheunen- und
Aufzugsseile
(auch Drahtseile)
Stränge » Seile
Garbenbänder

Landwirte
kaust nur beim Fach¬
mann am Platze , wo
ihr jederzeit gut und
billigst bedient werdet!

Karl Köhler jr.
Rosen st raße.

nososnlv
lür Oastböte und Pensionen
sovie alle synstlZen vruckardeltei
kertixt in LedieZener ^ uskübrunA die

» iwimpuenvi - s ! i - suii . aiwnsl
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